
reichste VO:  e allen, ein estan! aus allen en der Provinz, wohl
meisten das NieTrESsSE des irchenhistorikers ünden en

Fuür die Zeit nach 1815 en WITr MT den enorden der neugebil-
etien Provinz Westfalen Die Akten des berpräsidiums, der drei
egierungen 1n Uunster, en und er mit ihren irchen- und
Schulregistraturen, SOWILE! die der andratsämter Sind auch f{Üür die KI1r-
engeschichte des und Jahrhunderts sehr erglebig. el ist jJe-
do:  R emerken, daß die seit 1316 erwachsenen tenbestände der
ehNhorden des Regierungsbezirks en Laufe dieses Jahres (1963)
das aatsarch1iv Detmold überfifuhrt worden S1Nd.

Es wäare sehr begrüßen, W diese Kurzübersicht dazu eltragen
wurde, das Interesse der westfälischen Kirchengeschi'  te iOrdern
und recht 1ele ihrer Freunde unmıiıttelbar die uellen heranzuführen.

Munster West{.) Koechling

Y Ir Vergangenheit istum Essen, Sssen,
Driewer 1960, 311

Das Buch des Vertreters der Kirchengeschichte 1n der ath.-Theol.
der Universitä unster verdan. seine Entstehung der Be-

grundung des Bistums Essen. Der Plan, eın solches Bu  D, schreiben,
WarTr schon eın halbes anr VOT der ormlı  en Errichtung des
Bistums (1 Jan gefaßt worden; wurde 1n der kurzen eit VO.:  -
21/> Jahren verwirklicht.

Die LECUEE Diözese, aus den drei 1821 es|  aIifenen Diözesen Köln,
unster un  Q, Paderborn herausgeschnitten und aus Teilen VO  5 drei Re-
gierungsbezirken der hemaligen TOVINZ Westfalen und der eln-
PFrOVINZ zusammengesetzt, ist, auch geschichtlich eın einheitliches Ge-

Immerhıin gehörte ihr Bereich VOL 1321 kirchlich ganz ZUTC Erzdiözese
Köln, politis aber überwiegend leve-Mark einschl. der azu in
Abhängigkeit stehenden Reichsabteien SsSsen und Werden Nur
Unterlauf der Ruhr greift die LEUEC 10zese altbergisches eblet über,
ebenso w1ıe nOordlich der Emscher autf den Westen des estes eckling-
hausen. Nach den VOr 1815 herrschenden Vorstellungen würde INa.  ( er
das 1sSLum als eın westfälisches ansprechen durfen Auch die „VOr”-
es des Diözesangebiets 1st 1M wesentlichen westfälische iırchen-
es

So w1ıe ege. S1e behandelt hat, ist S1e mehr, nämlich wen1g-
stiens streckenweise deutsche Kirchengeschichte, wıe eiwa iın den AD-
SCHN1ıtteN ber die nfänge des kirchlichen Wesens Niıederrhein und

der Ruhr ründung VO  ® Werden und kKssen!), ber die reformatorli-
sche ewegung und ihre Bekämpfung der Verfasser eu: sich nicht,
den Ausdruck „Gegenreformation“ hierfür gebrauchen Der den
Kulturkampf und ber den Kirchenkampf 1mMm „Dritten Reich‘“ bwohl
mıi1t wenigen Ausnahmen aut vero{iffentlichte Quellen angewlesen, hat
ege meisterlich verstanden, ın selbständiger Wertiung Ter ussagen
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eın geschlossenes und abgerundetes ild des eschehens, der ntwick-
Jung un! der ustTande gestalten, daß eın Buch eradezu als Vor-
bild w1ıssens  aftlicher regionaler Kirchengeschichtsschreibung empfohlen
werden annn Auch der NU:  H— Or  en es  ehen Interessierte findet
darın zuverlässige USkun Die Ausbildung des Pfarrsystems wıe die
Entwicklung der Ordensniederlassungen ist. bis 1Nns einzelne verifolgt.
Ebenso ist. der oft vernachlässigten inneren Organıisatıon der 10zesan-
verwalfung und den Formen des relig1ösen Lebens nachgegangen WOTLT -
den. In manchen Punkten mas 1er und da spezlelle ortlıche orschung
das 1Ne oder andere atfum berichtigen können, W1e eiwa 1n der Dar-
stellung VO. Eindringen der iırchlichen euerungen 1M Jhdt
sıich weılitgehend auf die VO  5 arpe veroffentlichten Erhebungen
aus der alfte des STUtzZTt. In der Bewerfiung der einzelnen
Ers  einungen dieses Oorgangs unterscheidet der Verfasser sich VO.  -
manchen eueTren katholischen Beurteilern, Wenn auf 162 sagt
AI Zeeltalter der eiIiormatıon wurden Priesterehe und Lalıenkelch

Symbolen einer VO.  - der en Kirche fortstrebenden nichtkatholischen
Konf{ession. Insbesondere verbarg sich hinter dem Verlangen der Kom-
munl]lon unter beiden Gestalten die Ablehnung des Opfercharakters der
Messe*, also eın häretischer Standpunkt. 1eweıt die genannten Bräuche,

denen noch die Verwendung der euts  en Sprache, etwa 1 Lied,
Lrat, bereits ine bewußte schismatische Haltung aufzeigen, wird aller-
ings fur das Jhdt. nıe ohne welteres ag! sSe1in. ber die AauUuS-
schlaggebende rage, 0BD die bischöfliche Jurisdiıktion noch wirksam War
oder anerkannt wurde, geben die Quellen selten USKUn: Nur die weiıtere
Entwicklung, die die inge g  MMM aben, 1äßt sich mM1 ein1gem
ewl heranzlehen, und S1e scheıint H: do':  B aIur prechen, daß
die genannten Erscheinungen mehr als innerkirchliche Abwei  un-
gen S1e Sind 1mM übrigen auch VO  5 der irchlichen Obrigkeit
keineswegs 1Ur als SOo. ewerte worden, und ‚War schon 1mM Jhadt.

TOLZ des auch und zumal 1n diesem raumlichen Bereich wirksamen
Kıiınflusses der andesherren auf die kir  en Verhältnisse annn g-.
rade 1er icht VO  5 einer Fürstenreformation esprochen werden, eher
schon VO  5 einer furstlichen Gegenreformatlion. Wohl aber macht sich
obrigkeitlicher Druck oder ‚wan autf n]ıederer ene emerkbar VOIl
selten der Amtmänner, Stadiräte, Patrone und O0g3a: Gutsherren, die
ihre oder Befugnisse oder ausnutzen, auch den landes-
herrlichen Wiıllen Als rgebn1s dieses Prozesses der „Konfessionsbildung‘“,
WIe INa  $ neuerdings m1T einem {X1. miıßverständlichen Ausdruck
gen pflegt, stellt fest, daß VO  5 irchen der en 1r
verlorengingen; 1mM märkischen e1l der 10Ozese rel!
SUd;  arts DIis nach Meinerzhagen un! Plettenberg verblieben ihr VO:  -

083 NU:  —

Von der e11 des IN  en Wiederaufbaus“ ab des altkirchlichen
erste. sich ist die 9  Ir Vergangenheit“ 11U.  — noch als O0-
lisch-kirchliche Vergangenheit verstehen Was jedo! iıcht edeutet,
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daß 1mM Zusammenhang mit den egenreformatorıiıschen emühungen
ıcht auch protfestantische Verhältnisse berührt wurden Wie schon in der
alteren Periode leg eın gewlsses starkeres ewl bei den orgängen
ın den Abteiländern VO  - Essen und Werden Die differenzierteren Tl
staände 1n den brandenburgisch gewordenen levisch-märkischen Ländern
werden jedo keineswegs weni1ger beachtet; ege. 1efert 1er eın g..
Ww1sSses Gegenstuck Ottarps Buch über die katholische 1r 1ın
Ravensberg.

Von der großen Säakularisation Begınn des meint egel,
1e. ihre Bedeutung verkennen, WEeNN.: mNan ın inr NU:  — „einen

Kirchengutsraub großen Stils“ sehen würde. 1elmenr sel S1e für die
katholische Kirche Deuts  ands eın „ 17 mehrfacher Hinsicht auch pOositiv
einschneidendes, geradezu säkulares Kreign1s“ gewesen. egen die land-
läufige ese VO' „Kirchengutsraub“ und VO  5 der dadurch bewirkten
erarmung der „Kirche“ mMuß zudem eingewan werden, daß iırchen-
gut 1mM jJuristischen Siıinn VO.:  e der Sakularisation iıcht unmıiıttelbar betrof—
fen wurde Klostergut 1st, eın Kirchengut, und auch die Tunden der
omherren Sind icht. Soweit Kloster- und Stiftsvermögen kirch-
lichen Verpflichtungen diente, der aa S1e übernehmen. S3
ntersuchen waäare schließlich einmal, wıeweit das ammergut der B1-
oie VOL 1303 für allgemeine kirchliche Bedürfinisse herangezogen
wurde, also als Dıiözesanvermögen angesehen werden kann, und icht
NU:  — landesherrlichen, fürstlichen, also staatlıchen Zwecken diente. ZUuUum
größten e1l War das eingezogene, alschlich sogenannte Kıirchengut gar
nicht der I7 zugute gekommen, sondern adligen Nutznießern Es
dürifite auch außer Zweifel stehen, daß das gesamte, PE dem ag
zugefiallene sakularisierte Gut ıcht autf die Dauer aus seinen rtirägen
die erforderlichen Aufwendungen für enalter und sonstige Kultuskosten
hätte decken onnen. Übersehen WIrd auch SBEeIM; daß VO.  - der akuları-
satıon icht 1Ur katholische Institutionen betroffen wurden.

Die achliche, VO  5 Polemik freie Halfung des utors zei1g sich VON
ihrer besten elte be1ı der Behandlung des Kulturkampf{fes und der ElNn-
griffe des natlıonalsozialistischen Regimes ın die kirchliche Sphäre Das
Bu:  R chließt mi1t% dem ausführli  en Bericht VO  - den Verhandlungen
ber die Errichtung eines Bistums iın Essen und VO.  . der Ausführung
der Neugründung., Die darauf bezüglichen Dokumente SINd 1M nNnhang
abgedruckt, WOZU 1Ur bemerken wäre, dalß die unter Nr und Ü  6
abgedruckten keine e]lgentlichen „Bullen“ darstellen
unster Westf.) Bauermann
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